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Vormerkung: 
 
Mit Beschluss vom 29.07.2014 hatte der Jugendhilfeausschuss den Bedarf für eine Maßnahme 
der Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) an der Grundschule Karl-Heiß mit zunächst 0,5 
Stellenanteilen festgestellt. Aufgrund des stetigen Anstiegs an Fallzahlen wurde die Maßnahme 
von 0,5 Vollzeitäquivalenten auf Basis des Beschlusses des Jugendhilfeausschusses vom 
08.05.2018 zum 01.09.2018 um 10,5 Wochenstunden auf 30 Wochenstunden ausgebaut. 
Zum 01.01.2021 wurde die sehr erfolgreiche Maßnahme nach der Kündigung durch den 
ursprünglichen Träger in Trägerschaft der Stadt Landshut fortgesetzt.  
 
Nunmehr hat die Schule im Juli 2021 Antrag auf erneute Aufstockung der Maßnahme gestellt. 
Nach glaubhafter, nachvollziehbarer Darstellung der Schule sowie der JaS-Fachkraft wie auch 
des Staatlichen Schulamtes Landshut ist es für JaS mit dem aktuellen Stundenumfang nicht 
mehr möglich, den weiterhin wachsenden Bedarf an Einzelfallhilfen und Elternarbeit adäquat zu 
decken. Gerade aktuell hat die Zahl der verhaltensauffälligen und psychisch belasteten Kinder, 
insbesondere auch pandemiebedingt, stark zugenommen. Dazu kommen vermehrt Fälle mit 
problematischem Elternhaus, die eine sensible Begleitung benötigen. Schließlich führt 
insbesondere auch die Einrichtung der erforderlichen Tandems zu einem spürbaren Bedarf an 
Erweiterung der Kapazitäten. 
 
Nach Ansicht der Schule, des Staatlichen Schulamtes und des Jugendamtes besteht daher 
Handlungsbedarf im Sinne einer nochmaligen, moderaten Aufstockung des Stundenumfangs. 
Mit 33 Wochenstunden kann den Bedarfen durch die aktuelle, etablierte Fachkraft Rechnung 
getragen werden. Nachdem in den Ferienzeiten nur an einzelnen Tagen Präsenszeiten geboten 
und möglich sind, entspricht dies nahezu eine Vollzeitbeschäftigung an Schultagen. 
Dazu erscheint es insbesondere angezeigt, künftig alle Nachmittage von Montag bis 
Donnerstag „abdecken“ zu können. 
 
Nach Rücksprache mit der Regierung von Niederbayern ist von einer Genehmigung und damit 
staatlichen Förderung der zusätzlichen Stunden im Rahmen der aktuellen Förderrichtlinien 
durch das Bayerische Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales auszugehen. 
 
Zur weiteren Umsetzung wurde von der Verwaltung zudem eine Aufstockung der Stelle auf ca. 
33 Wochenstunden zum Stellenplan 2022 ff angemeldet. 
 

Beschlussvorschlag: 

 
1. Vom Bericht des Referenten wird Kenntnis genommen. 

 
2. Der Bedarf für Jugendsozialarbeit an Schulen an der Grundschule Karl-Heiß im Umfang 

von 33 Wochenstunden wird festgestellt und einer entsprechenden Aufstockung der 
Jugendsozialarbeit, vorbehaltlich der Genehmigung seitens der Regierung von 
Niederbayern bzw. des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales, 
zugestimmt.  
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3. Der Stadtrat wird gebeten, die zusätzlich erforderlichen Stunden im Stellenplan 2022 ff 

einzurichten. 
 

Anlagen: 
 
- Anlage 1: Antrag der Grundschule Karl-Heiß vom 24. Juli 2021 
- Anlage 2: Stellungnahme der JaS-Fachkraft vom 24. Juli 2021 
- Anlage 3: Stellungnahme Staatl. Schulamt Landshut vom 10.09.2021 
- Anlage 4: Stellungnahme „Allgemeine Soziale Dienste“ des Stadtjugendamtes Landshut  
                   vom 11.10.2021 
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